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Nicht 1immer {l1essen die Quellen yleichstark, manche orialle ent-
behren der vollen Beleuchtung (S o(/)}: VO re 1580 ab, WO die
Hauptwerke abbrechen, lässt die KErzählung diıe Ausführlichkei der
früheren Kapıtel verm1sSsen. Ziur Ausfüllung mancher Lücken hätte
die Einsichtnahme Y  1ın  a die Bestände dAes vatikanischen Archirves nıicht
ınferlassen werden sollen Der Erirag möchte re1ilıc nicht gerade
eın glänzender se1n, da die uUuNns vorliegenden Nuntiatur-—-
erıchte dıe Verhältnisse ıIn Mü  ausen alulsSser acht gelassen haben
oder 1U  m— das 1ne oder anderemal berühren (Nuntiaturberichie
AULLS Dentsc  and, Abt 111 E 1392 2 vgl mi1t n]ıe 1395)

Bel Darstellung des Reformationszeltaltfers liegt aG1l1e (5efahr nahe,
isf ihr 1m(dAen konfesgi]1onellen Standpunkt durchblicken Mn lassen.

allgemeinen entgangen, u selten kommt diıe Parteilichkeit Aus
druck S 15, 29, (/6, 124, 14 Anm I Von den seltenen, un q I

gefallenen Druckfehlern möchten Wr 1U ZW el NenNeN,. 24 16
1st ın dem Safz „„Sel bereıts einmal e1nN ock VOTLT ihre Stirne

gelaufen“ ocn ohl ‚„‚Bock"“ lesen 6, 2 U: ıST „Achschied*
ın sch1e verbessern.

W enn rbeiten, W1e die vorliegende 1Ur als Lokalgeschichte be-—-
PAaCcC werden wollten, W AsS S1e allerdings zunächst sind, so WwÄäre
das bedauern. Im geschlossenen Kreise der deufschen Geschichte isft

jeder echt wissenschaitliche Beitrag, zumal wWen auf Quellenfor-
schung beruht und den Anforderungen entspricht, die ‘ wir “& der-

gleichen er stellen, m1% Freuden Au begrüssen. Wir stehen nicht

&L der Schrift Kıs Iın dieser Beziehung NSeTrTe Anerkennung
quszudrücken. Man könnte beinahe Sags Vıval sequens !

Schweizer.

Patrielus Schlager, FranziskanerordensprIiester, Die deutschen
Franzıskaner und ıhre Verdienste dıe Lösung der sozıialen rage
Geschichtlich: Jugend- und Volksbibliothek, N Band Mit Tila=
stratflionen. kKegensburg 1907, Verlagsanstal VOT'IIL Manz. XVI,
138 Seiten. Preis 1.20

In elchter, angenehmer Darstellung schildert der urc andere
Schriften desselben ebletfes ekanntie V erfasser die deutschen Hran-
ziskaner des Mittelalters Der Zusafz AU 1ie »und ihre V erdienste

die Lösung der sozlalen Hrage« wäare uUNsSsSeres rachtens besser

Jortgeblieben, da ILUT das lefzte rkleine <aplitel diıesem Gegenstand
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<il6. AÄm melisten en uUunNns angesprochen die Kapitel über die seel=-
sorgliche und wissenschaftliche Tätigkeit. Es Jag nicht 1m ane des
Verfassers, d1eses ema erschöpfend darzustellen ; wollte Hur einige
bedeutendere Männer vorführen. Und WIr gestehen, dass ihm die
Auswahl geglückt ist, und dass dıe gebotenen Proben ihren WeCcC
GahZ erIullen Unter den Predigern sehen WITr Männer der allerersten
Ordnung: Berthold Von Kegensburg, Johannes Brugmann, Johannes
Von Kapistran; die Wirkungen, welche ihre Predigten 1m 13 und 15.e Jahrhundert hervorriefen, siınd Sons nıe erreicht worden. Nnier den
Schriftstellern eröffnet die 81 der 1n Köln verstorbene Johannes.
Skotus;: ihm Lolgen vorzügliche Aszeten Davıd Von Augsburg, Otto
VOo Passanu, Heinrich Harp, neben denen WIr gern Konrad VOoO Sachsen
gesehen hätten. sodann der Reisebericht des W ilhelm KRubruck,
der ın Zeit » als das Z rösste geographische Meisterstück Cdes.
Mittelalters « bezeichnet 18%, und mehrere Dichter. Bel einer welteren
Aufllage xönnte mancher Name eryzänzt werden; Bartholomäus Anglikus
spez1e würde Gelegenheit bieten, eiN1Zes ber dıe Verdienste der
Franziskaner umm den Unterricht agen.,.

Illustrationen schmücken das prächtige Buch, dem Wr viele
Lieser wünschen.

Lemmens.
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